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östlich Darkehmen verlieren die Russen
tinem lleberfallversuch auf die Deutschen
in der Gegend von Lodz 9500 Gesan-
>8 Geschütze, 26 Maschinengewehre und
!iche Munitionswagen

Der neue Kriegsrat.
einer Pariser Meldung soll General
zum Präsidenten des gemeinsamen

utes der Verbündeten ausersehen sein
er als Generalissimus des französischen
zurücktreten werde, seinenPosten werde

Foch oder General Petin an der
ernehmen. Seit langem schon da-
Wsicht der Ententemächte für die

ihrung eine einheitliche Stelle zu schaf¬
zutreffenden Maßnahmen in gro-

vorbereitet , und man glaubt , daß
efc Weise gelingen werde, schwere
te man sie im Verlaufe des Welt¬
ehrfach gemacht hat , künftig zu ver-
b es dadurch für den Bierverbant
en wird ? Vielleicht bezweifelt man
aber man will eben nichts unver-

!»und klammert sich an jedes Mittel-
bcr Ertrinkende an den Strohhalm,
inte Kriegsrat soll nun die Brücke
den einzelnen Mächten bilden , die
süchtig darüber wachen, daß nicht die

irgend einer Stelle gemeinsamer
»en den Oberbefehl führt, ' so kämpfen

ielsweise Franzosen und Engländer an
'front getrennt in den ihnen zugewie-
'bieten, und auf dem Balkan ist es jetzt
obwohl gerade dort eine einheitliche
Leitung unbedingt erforderlich wäre,
/»im man sich aber nicht aufschwingen,
»nd Mahon kommandieren jeder für
>als jüngst die Franzosen auf das
'ste von den EngländernVerstärkungen

Mtn

gebenden Minister der Ententemächte immer
hin und her reisten, um au den Sitzungen des
Kriegsrates teilzunehmen , sie hätten wich¬
tigere Aufgaben zu erledigen . Bei dem Plan
wird man unwillkürlich an den alten Wiener
Reichskriegsrat erinnert , der alles vom grünen
Tische aus fern vom Schuß leiten wollte und
die Bewegungsfreiheit der Führer an der
Front ungemein hemmte. Diese Vorgänge
könnten sich jetzt leicht wiederholen , ganz abge¬
sehen von der Schwierigkeit , die die Besetzung
dieses Kriegsrates machen muß. Nimmt man
hervorragende Militärs , so fehlen sie an der
Front , wo man ihrer auf das dringenste be¬
darf , und nimmt man minderhervorragende
Persönlichkeiten, so würde der Einfluß des
Kriegsrates fast gleich null sein 'und seine
Schaffung würde nicht den geringsten Nutzen
bringen , eher noch schweren Schaden herbei¬
führen . Bei dem schönen Plan hat man aber
augenscheinlich etwas übersehen, nämlich die
sichnicht selten bemerkbar machenden Unstim¬
migkeiten zwischen den Ententemächten , die
auch in einem Kriegsrat nicht ausgeglichen
werden könnten. Die Ziele , die die Angehö¬
rigen der Entente verfolgen , gehen zum Teil
auseinander , und das ist der große Unterschied
gegenüber den Zentralmächten , die nur eine
Richtschnur verfolgen und auf das Innigste
miteinander harmonieren , worin die beste Ge¬
währ für ein einheitliches und zielbewußtes
Zusammenwirken auf militärischem wie po¬
litischem Gebiete liegt . Sagt doch mit Recht die
„Libre Parole " : „Der Mangel an Einheit¬
lichkeit der Aktionen und ein Zusammenwir¬
ken, das nur bem Buchstaben nach besteht, sind
die Ursachen der Schwächen der Alliierten,
wofür die Balkankrisis den schlagendsten Be¬
weis liefert . Während der schnellen Erfolge

j des deutsch-österreichisch-bulgarischen Blocks
verteidigt sich eine kleine englisch-französische

j Armee mühsam auf einigen Quadratkilome-
>lern Landes , Rußland bereitet sich vor , Ita¬

lien schielt nach Albanien . Der Vergleich bei¬
der Methoden erklärt das Geheimnis des
AthenerAbenteuers ." — Diese Methode dürfte
auch durch den Kriegsrat kaum eine wesentliche
Aenderung erfahren.

1 An verschiedenen Stellen der Front fanden
Handgranaten- und Wurfminenkämpfe statt.

Zn der Champagne und in den Argonnen
zeigte die feindliche Artillerie lebhafte Tätig,
feit.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Ein feindliches Flugzeug wurde bei Vufch-

hof (südwestlich von Zakobstadt) durch Maschi¬
nengewehrfeuer heruntergeschossen. Es stürzte
zwischen den beiderseitigen Stellungen ab und
wurde in der Nacht von unseren Patrouillen
geborgen.

Heeresgruppedes Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern

Nordöstlich von Baranowitschi wurde ein
russischer Vorstoß abgewiesen.

Heresgruppedes Generals von Linsingen.
Nichts Neues.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung wird fortgesetzt.
Südwestlich von Mitrowica wurde Rudnik

besetzt.
Hetzer zweitausend siebenhundert Gefangene

fielen in die Hand der verbündeten Truppen.
Zahlreiches KriegsgerLt wurde erbeutet.

^wurde dies ihnen trotz der Gefährlich-
>Lage kurzerhand abgeschlagen. Der

l!% Kriegsrat soll eingreifen , aber
fc ist sich augenblicklich noch nicht ein-
* seine Zusammensetzung im Klaren,
sührendes französisches Blatt schrieb
e, es ginge doch nicht, daß die maß-

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 28. Rov. 1915. (W.

T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nach erfolgreiche« Sprengungen in Gegend
von Neuville (zwischen Arras und Lens) be¬
setzten unsere Truppen den Sprengtrichter und
machten einige Gefangene.

Mit der Flucht der kärglichen Reste des
serbischen Heeres in die albanischen Gebirge
sind die großen Operationen gegen dasselbe
abgeschlosien. Zhr nächster Zweck, die Oeff-
nung freier Verbindung mit Bulgarien und
dem türkischen Reich, ist erreicht.

Die Bewegungen der unter der Oberlei¬
tung deg Eeneralfeldmarschalls von Macken¬
sen stehenden Heeresteile wurden begonnen
von dex österreichisch-ungarischen Armee des
Generals v. Koeneß, die durch deutsche Trup¬
pen verstärkt war, gegen die Drina und Save,
und von der Armee des Generals vo« Gollwitz
gegen die Donau bei Semendria und Ram-
Bazias am 6. Oktober von der bulgarischen
Armee des Generals Bojadjieff gegen die Li¬
nie Negotin-Pirot a« 14. Oktober.

An diesem Tage setzte auch die Operation
dex 2. bulgarischen Armee unter General To-
dorow in Richtung auf Skoplje-Veles ein.

Seitdem haben die verbündeten Truppen
nicht nur das gewaltige Unternehmen eines
Donau-Ueberganges angesichts des Feindes,
das überdies durch das unzeitige Auftreten
des gefürchteten Kosiowa-Sturmeg behindert
wurde, schnell und glatt dnrchgeführt, und die
feindliche« Grenz-Befestigungen Belgrad, bei |
dessen Einnahme sich neben dem brandenbur -1

gischen Reserve-Korps das österreichisch-unga¬
rische8. Armeekorps besonders auszeichnete,
Zajecar, Knjazevac, Pirol die in die Hände
unserer tapferen bulgarischen Verbündeten
fielen, bald überwunden sondern auch den
durch das Gelände unterstütztenzähen Wider¬
stand des kriegsgewohnten und sich brav schla¬
genden Gegners völlig gebrochen. Weder un¬
ergründliche Wege, noch unwegsame tief ver¬
schneite Gebirge, weder Mangel an Nachschub,
noch an Unterkunft haben ihr Vordringen
irgendwie zu hemmen vermocht. Mehr als
hunderttausend Mann d. h. fast die Hälfte der
ganze« serbischen Wehrmacht, sind gefangen,
ihre Verluste im Kampf und durch Verlosten
der Fahnen nicht zu unterschätzen, Geschütze,
darunter schwere und vorläufig unüberseh¬
bares Kriegsmaterial aller Art wurde« erbeu¬
tet. Die deutschen Verluste dürfen recht mäßig
genannt werde« so bedauerlich sie an sich auch
find. Unter Krankheitenhat die Truppe über¬
haupt nicht zu leiden gehabt.

Oberste Heeresleitung.

Österreich»ungarischer
Tagesbericht.

Wien, 28. Non. (W. T. B. Ntchtamtl.)
Amtlich wird verlantbart:

Russischer Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Italiener setzten ihre Angriffstätig¬

keit an der ganzen küstenländische« Front fort.
Ihre nach wie vor vergeblichen Anstrengungen
des gestrigen Tages kostete« sie besonders
große Blutopfer. Am schwerste« war der
Kampf am Kürzer Brückenkopf, wo derGegner
durch unausgesetzteAngriffe mit immer wie¬
der frische« starke« Kräfte«, namentlich bei
Oslavija , längs der Straße durchzubreche«
versuchte. Kurze Zeit war di« Kuppe nordöst¬
lich des Ortes in Feindeshand. Nach hefti¬
gem Feuer unserer Artillerie gewannen unsere
Truppen alle ursprüngliche« Gräben stürmend
zurück. Auch im Südteil der Podgora -Stel-
lung dränge« die Ztaliener ein, wurden aber
wieder hinausgeworfen und durch wirksamstes
Feuer verfolgt. Das Gelände vor dem Briik-
kenkopf ist mit Feindesleichen bedeckt; bei
Oslavija allein liegen über Tausende. Am
Rande der Hochfläche von Doberdo beschränk¬
te« sich die Italiener auf eine« Vorstoß süd¬
westlich San Martina , der abgewiesen wurde.
Ebenso fruchtlos waren alle Angriffe im nörd¬
lichen Zsonzo-Abschnitt, so bei Zagora, Plava,
gegen mehrere Stellen des Tolmeiner Brücken¬
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1 hin das heilige 5 chrvert.
^u>a« von Karl August Rigck.

Greihleinu.Co. (L.m.b.H. Lei»»'» 1916.

eement, doucement “, brummte der
wet feiner Zeitung hervor . Der
i fagte in seiner plumpen Art:
wischen Frankreich und Deutschland

lnce  einer Kultur liegt ."
*)Qt, glaub ich, kürzlich in Ihrer

^standen, Herr Curö . . . im „Soir ",
.l d 'Alögre mit liebenswürdigster
«ein Eurä über die Achsel zu. „Im

• lebet Freund ", fuhr er zu Berkheim
l  ' 0t*>„haben Sie da eine Frage an-
, .' öie auch mich lebhaft interessiert.

, , darüber ein andermal . — Aber
fr . ^ doch, eher colonel , wo ist denn
■eine  Königin ? Doch nicht etwa

0

tu<>i;-tDenn mttn  Sie erwartet ?" ries
>?)ui, in diesem Moment über die
seiend und „Onkel" d'Alögre die

Kusse entgegenstreckend. Sie trug
tz-'^ rndes weißseidenes Kleid von

^ ^ "chheit des Schnittes und der
tzfr.' ^°nz darauf angewiesen, seine

ew - " "us der Gestalt ihrer Trä-
Afangen.

°ENd du wieder aussiehst!" sagte
^liebten Blick der Oberst halb-
let*, Achter . „Jeden Tag eine

&#*"> rief d'Altzgre, der dies ge-
enn das so weitergeht , werden

wir Madame demnächst in den Windeln wie¬
derfinden ."

Die Prinzessin warf ihm einen reizenden
Blick des Vorwurfs zu.

„Und ich werde Sie nächstens nicht mehr
zur"Beichte empfangen, Madame", sagte der
Curö seinerseits, von seinem Sessel aus ihre
Gestalt mit einem verzehrenden Blick um¬
fangend, „denn Sie sind bereits ein perfekter
Engel."

„Wenn die Herren mich weiter mit solchen
Schmeicheleien zum besten haben , dann laufe
ich fort ", schmollte Einette . Dabei lehnte sie
sich an den Tisch, indem sie, leicht hintenüber
gebeugt, eine Rose im Gürtel befestigte und in
dieser' Pose die Linien ihrer Figur in bezau¬
bernder Anmut zur Geltung brachte.

Der Diener meldete, es fei angerichtet. Der
Oberst und der Eurö standen auf. Da trat
die Prinzessin vor die beiden anderen und
sagte:

Da ich heute die einzige Dame bin , tr
sen die beiden Herren sich in mich teilen ."

Oh Madame, auch ein Teil von Ihnen ist
noch ein Kleinod!" scherzted'Alögre, die Hand
auf dem Herzen. „Aber ich lasse heute un¬
serem East aus Deutschland den Vorrang aufs

^Berkheim wollte nun seinerseits ihm den
Borrana lassen.

Rein nein", rief d'Alägre. „erfüllen Sie
sich nur Ihren Wunsch und vereinigen Sie sich
mit Frankreich!"

Run nahm die Prinzessin ohne rede Ziere¬
rei Berkheim's Arm , und man begab sich ins
Speisezimmer. —

Man hatte sich kaum niedergesetzt, als der
Haushofmeister eine Depesche an die Prin¬
zessin brachte. Mit einem anmutigen Rund¬
blick bat sie um Erlaubnis , sie lesen zu dür¬
fen. Sie tat es mit der ihr stets eigenen,
lächelnden Gelassenheit, hinter der nichts vom
Eindruck der Nachricht zu erkennen war . Berk¬
heim aber entging nicht ein besonderer Zug
um ihren Mund , der, so unmerklich er war,
ihr zartes Gesicht doch um einiges älter machte.
Sie warf einen leeren Blick auf die Kamin¬
uhr.

„In einer halben Stunde kommt mein
Mann " sagte sie ruhig , die Depesche zusammen¬
faltend , „er ist auf der Durchreise und bleibt
bis morgen früh ."

„Ah, eine gute Idee von ihm !" rief der
Oberst erfreut . „Er hat gewiß Neuigkeiten !"

„Jetzt im Sommer ? " warf d'Alögre ein.
„Ich vermute eher, die Neuigkeit wird in
einer kostbaren Nouveautö feinesHofjuweliers
für die Frau Prinzessin bestehen."

„Möglich", sagte der Oberst nach einem
tiefen Zug aus seinem Glas mit Chablis.
„Die Hauptsache ist, daß er sich selbst bringt.
Nicht wahr , Mignonne ?"

Ginette nickte langsam, in einer etwas
melancholischen Zerstreutheit.

„Freut man sich denn gar nicht, meine Kö¬
nigin ?" wandte sichd'Alögre an sie.

„Oh ja", erwiderte die Prinzessin mit einem!
dramatischen Augenaufschlag. „Aber bin ich
nicht eine bedauernswerte Frau ? Kommt
mein Gatte wirklich einmal , so bleibt er kauml
einen halben Tag."

„Aber doch immerhin für ein Schäfer¬
stündchen!" raunte ihr Herr d'Alögre hinter
seinem Weinglas hervor zu.

Die Prinzessin strafte ihn für diese Frei¬
heit , wie er sie sich als der „Onkel" öfters er¬
laubte , mit einem langen Blick ihrer schönen
Augen, unter welchem dem Alten eine Blut¬
welle der Begeisterung in die Wangen schoß.

„Ah, man möchte nur immerfort sündigen,
um so von Ihnen gestraft zu werden !" seufzte
er mit verliebten Augen.

„Onkelchen? ! Seien Sie artig !" flüsterte
sie und führte mit bezaubernder Anmut ihr
Weinglas an die Lippen .—

Der CurS hatte bis jetzt mit der gekränk¬
ten Miene eines Schuljungen dagesessen, aber
mit staunenswertem Appetit fünf  Pastetchen
vertilgt , während die Prinzessin noch n
ihr erstes beendet hatte . Jetzt goß er ein bis
zum Rande gefülltes Glas roten Chablis hin¬
unter , fuhr sich mit der Serviette über den
breiten Mund und im Anschluß daran über
seine stets feuchte Stirn und begann , zum
Obersten gewendet:

„Was gits Neues heut im „Soir " ?"
„Wenig , oder vielmehr nichts . Mein

Freund Marchand muß sich ganz auf die Bä¬
renhaut gelegt haben, oder fein Geist ist ihm
samt der Tinte in dieser Hitze eingetrocknet."

„Es scheint so. Sonst hätte er wohl der
deutschen Presse für ihre Glossen über das
französischen Rüstungsprogramm eins auf den
Schnabel gegeben."

(Fartsetzung folgt.)
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" I s  qn . «{: (gti too 400 Sott vor An¬

derer Front liegen und ' auf die « rfic -Stellung.
Dil Lage ist somit unverändert , die ^ fonzo-

1 feit in der Hand unserer Truppen . An
der Tiroler Grenze wurde ein Angriff auf un¬
sere Stellungen am Westhange des M
Piano und bei der Schluderbacher Grenzbruck-
blutig abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die an der Nordgrenze von Montenegro

gewann an der nach Zp -k führendenStr ° de d' e
montenegrinische Grenze . Cs wurden rn die.
sem Raume abermals 1300 gfangene
eingebrachtl Die Bulgaren besetzten den Goles-
Brdo südwestlich von Prrstrna und dre Hob
westlich von Ferizovic . .. . . .
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes.

v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

der Eörzer Feuerwehr , die infolge der zahl¬
reichen durch die Beschießung verursachten
Brände überlastet ist , eine Abterung de
Wiener Berufsfeuerwehr zur Hilfeleistung für
Görz bereit stelle.

Taunusbote " Bad Homburg v . d. - Sh«_
Bulgaren und Griechen . Sie plünderten dre
Läden und verbrannten eine Teil der Staor.

Griechenland.
Manchester . 28 . Nov . (W . T . B . Nichtamtl .f

Manchester Guardian " schreibt in einem Leit¬
artikel . es sei zweifelhast , ob der Hasen von
Salonik und die eingleisige Bahn für die grie¬
chische Armee und die Truppen , die dre Allner-

dorthin bringen , ausreiche . Vermutlich

Vertreterinnen des russischen Roten Kreuzes.

Wien . 28 . Nov . (W . T . V . Nichtamtl .)
Heute Morgen kamen die drei Damen des rus¬
sischen Roten Kreuzes , die nach den getrof¬
fenen Abmachungen die russischen Gefangenen¬
lager in Oesterreich -Ungarn besichtigen sollen,
in Wien an . Am Bahnhof wurden sie von den
anwesenden Vertretern des Roten Kreuzes
und des Kriegsministeriums begrüßt . ^>n den
nächsten Tagen dürsten sie zunächst iene Wie¬
ner Heilanstalten besuchen, in denen sich rus¬
sische Offiziere und Mannschaftspersonen be¬
finden . Mit den russischen Damen kamen auch
die begleitenden drei Delegierten des dani
schen Roten Kreuzes in Wien an.

28 . Novemd ri,

* Der Rodelverkehr auf der
war gestern recht flott , wenn ei ,
keinem V -rhältni » zu dem in griebei
stand . Nachdem in der Nacht von,
zum Sonntag die Temperatur aus
gesunken war und gestern bis M>,
— 6 ’ anhielt , war der Schnee steif
und die Rodelbahn durch die eis,
nützung bald spiegelglatt . Heute ftz
das Barometer zurück, doch dürfte
herrschenden Temperatur von — W

eren
Hekleidi
^nigen,!
^rwendur
iid mit h
j  ergeht l
Die Post
Mnkfurt

Türkischer Bericht.
Konstantinopel. 27. Nov. (W T. B.

Nichtamtl .) Das Hauptquartier teilt mit.
3 An der Dardanellenfront am 25. und 26
Nevbr Artillerie - und Bcmbenkampfe mit
Unterbrechungen . Bei Anaforta zwang unsere
Artillerie die feindliche Artillerie in der
gebung von Ktrakoldagh Schweigen zer¬
störte durch wirksames Feuer feindliche Trup¬
pen - und Transportkolonnen , dre ohne Deckung
im südlichen Teil von Kemikli Lrman bemerkt
wurden , und fügte ihnen Verlustezu . BeiAri
Burnu zerstörten wie eine ferndlrcheBomben
werfer - und Maschinengewehrstellung . Unsere
Artillerie zwang Transportschiffe , die sch
Landungsstelle zu » rn versuchten zumRuck-
zuge . Bei Sedd -ül -Bahr zerstörte unsere Ar¬
tillerie auf dem linken Flügel einige feind¬
liche Schützengräben und Bombenwerferstel-
lungen — Ueber die Ereignisse auf den an¬
deren Kriegsschauplätzen haben wir ^noch kerne
ins einzelne gehenden wichtigen Nachrichten
erhalten.

in

Deutschland.
Auszeichnungen.

Berlin 28 . Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Auszeichnungen deutscher Heerführer auf dem

terie -Reqiments Nr . 129 ernannt worden . Ge¬
neral der Artillerie von Gallwitz ift .L la suite
de« 5. badischen Feldartillerie -Regiments Nr.
76 qestellt , dessen Kommandeur er gewesen rst.
Das Eichenlaub zum Orden Pour le Murrte
ist verliehen worden an : General Kosch konu-
mandierenden General eines Reserve -Korps,
an General v .Seckt, Chef des Generalstabes der
Heeresgruppe Mackensen . Der Orden Pour
le Mörite wurde verliehen an Eeneralleur-
nant von Wickler,Kommandeur einer Division.

Ein deutscher Borschuß an die Türkei.
Konstantinopel. 28. Nov. (W. T B . Nicht¬

amtl ) Die Kammer hat einen Gesetzentwurf
genehmigt , durch den die Regierung ermäch¬
tigt wird , von der deutschen Regierung erneu
Vorschuß im Betrage von zwei Millionen
Pfund zu übernehmen.

Kardinal Hartmann im Vatikan.
Lugano. 28. Nov. (T. U.) Gestern um 10

Ubr begab sich Kardial Hartman mit zwei
Sekretären nach dem Vatikan und sprach etwa
eine Stunde mit dem Papst der ihn m seiner
Privatbibliothek empfing . Hierauf hatte der
Kardinal eine halbstündige Unterredung mi
dem Kardinal -Staatssekretar Casparrr . U ^ ei
den Inhalt derGespräche verlautet noch nichts.

Eine Unterredung mst dem Papst.
Berlin , 27. Nov . Die „B . Z . a . M ." ver

öffentlicht eine Unterredung , die eine ange
sehene neutrale Persönlichkeit mit dem Papste
hatte und die sich auf die verschiedensten Ge¬
biete , u . a . auch über die Machtstellung der
Kurie erstreckte und vor allen Dingen den
Weltkrieg streifte . Hierbei bemerkte der Papst
auf die Frage , was er von den angeblichen
deutschen Ereueltaten denke : Man dürfe wohl
annehmen , daß hier und da Härten vorgekom¬
men seien , aber die Deutschen seien stets pro¬
voziert worden . Weiter bemerkte der Papst
im Laufe der Unterhandlung , er glaube lei¬
der nicht den Frieden herebifiihren zu können,
man wolle nicht auf ihn hören , aber doch sei
ein Fortschritt insofern wahrnehmbar , als
man vor einigen Monaten das Wort Frieden
überhaupt nicht nenen durfte , während man
jetzt getrost davon sprechen dürfte . Oesterreich
habe bei seiner Kriegserklärung an Serbien
sicherlich nicht gedacht , daß es zu einem Welt¬
brand kommen würde und Deutschland mußte
seinem Verbündeten beistehen . Aber Rußland
hätte sich zurückhalten sollen . Rußlands Ein¬
mischung sei Schuld , daß der Krieg den heu¬
tigen Umfang angenommen habe.

Österreich -Ungarn.
Verstärkung der Eörzer Feuerwehr.

Wien . 28. Nov . (T . U.) Bürgermeister Dr.
Weißkirchner verständigte sich mit den in Be¬
tracht kommenden Amtsstellen dahin , daß er

Türkei.
Große Erfolge.

Konstantinopel. 28. Nov. (W. T. B . Nicht
amtl .) Nach ergänzenden Meldungen über die
Kämpfe im Irak haben die Engländer auf
ihrer regellosen Flucht eine große Anzahl Ver¬
wundeter , eine Menge Waffen und Bomben
zurückgelaflen . Englische Gefangene erzählen,
daß in der englischen Armee eine große Panik
herrscht . Die Verluste der englischen Truppen
werden auf mehrere Tausend Mann geschätzt.

Frankreich.
Explosion in einer Munitionsfabrik.

Paris , 27. Nov . (T . U.) Laut einer Temps-
meldung aus Toulouse explodierte in der für
den Staat arbeitenden Munitionsfabrik Lac-
roix eine Tonne Pulver . Ein Arbeiter wurde
getötet , mehrere verletzt.

England.
Die Verlustliste.

London . 28. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Die vorletzte Verlustliste zählt 24 Offiziere
und 341 Mann auf.

Eine Auslassung der «Morning Post ."

London , 28. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Ein Artikel der „Morning Post " stellt fest,
daß sich die Engländer in der Annahme geirrt
haben , daß die Deutschen außerstande wären,
ihre Verluste an Unterseebootsbemannung,
Flugschiffen und Flugzeugen zu ersetzen . —
Das Blatt sagt ferner , es sei schwer zu bestim¬
men , ob derKrieg durch militärische oder wirt¬
schaftliche Gründe entschieden werden würde.
Die Alliierten seien an sich den Zentralmäch¬
ten wirtschaftlich weit überlegen , aber man
müsse die schlechteFinanzverwaltungEnglands
in Betracht ziehen . Die großsprecherischen
Aeuherungen Mac Kennas einem amerikani¬
schen Journalisten gegenüber über die uner¬
schöpflichen Hilfsmittel des britischen Reiches
würden das Finanzproblem nicht lösen.

Rußland.
Riga , 28. Novbr . (W .T .B . Nichtamtlich .)

„Rjetsch " meldet : Die arbeitslosen Männer
würden sofort zwangsweise an Schanzarbeiten
herangezogen . Infolge Papiermangels sind
die meistenZeitungen eingegangen . DieTrunk-
sucht war in der letzten Zeit in Riga so stark,
daß die Verkäufer von Alkohol mit Verban¬
nung nach Sibirien bestraft wurden und bei
'einer Strafe von 3000 Rubeln die Anzeige
aller geheimen Spirituslager geboten wurde.

Petersburg , 28. Nov. (WTB . Nichtamtl.)
.Nowoje Wremja " meldet : Das Hilfs-

g.*Ä5ss *ä 'ää  I -“ y«
woit  auf die Note der Ententemächte zufrie - der kühnsten und bedeutendsten Kriegs,
denstellend sein werde . ! erstattet ist zweifellos Herr Paul l

na  fffR t  N Nichtamtl i berg vom „Berliner Tageblatt . Sein l
Athen . 28 . Nov (SB. T . » .- KJ ' Vortrag „Unter Hindenburgs Fahnen"

Meld . des Reut Bur . Von maßgebender ^ im  Konzertsaal des %
Seite verlautet , dre Regrerung w e h ^ größte Spannung und allgemeines
scheinlich vorschlagen , daß dre Entente * &ci bem  sicherlich zahlreichen Pub
tärischeSachverständrge ernennen mg , erwecken, umsomehr , da ein Sprach«
dem griechischen Generalstab dre Forderu g n Ranges , der bekannte
bezüglich Salonikis , wre sie rn der zweiten - - ~>
Rote der Entente niedergelgt sind , zu be¬
sprechen.

London. 28. Nov. (W. T. B . Nichtamtl.)
Ein Korrespondent des Reuterschen Bureaus

Athen berichtet über die neue Note der

nblatt.
iourri a.

Friedrich Holthaus den Vortrag 3U(
bringen wird . Erhöht wird die Wirk»!
durch ca. 100 farbenprächtige Lichtbil!
Eintrittkarten zu dem Kriegs -Vortu
auf dem Kurbüro erhältlich.

Kurh »u»theater . Das„. . „ w_, _ _ Th»
Entente daß der anfängliche Opitmismus schreibt uns Der Direktion , st „ gr
cnte r , v , h ^ ! den weltberühmten Komiker Karl t.,
starker Skepsis Platz gem } > • i Büller zu einem einmaligen Gastspiel,i

Den „Lloyds News, , wird aus Athen g ■ welche« an  diesem D «nne»6
meldet , die Entente habe verlangt , so rasch als

Ichlittschi
iwörung
«itszug £

Ab<

Idem Feld«
[jrturet (

gin-Gav
iourria. <

winnen , welche,
_ _ . . , 7 . Vorstellung im « donnement .

möalich Antwort auf ihre letzte Note zu er - j Büller spielt seine Glanzrolle , den >
a - - r' ^ öj te f tot  Etriese " in dem köstlichen,!

unterhaltenden Schwank „ D e r Raubs
Sabinerinnen " von Franz unb|
von Echönthom . Mehr al » 1600 ""
Büller den „Etriese " bis jetzt an

halten . Der Zustand wird als ernst betrachtet.

Vom Seekrieg.
Torpedierung des „Hasithion"

Budapest , 28. Nov . (T . U.) Aus Kandia Bühnen dargestellt und so einen
lKretai wird gemeldet : Deutsche 1lnter >ee- „„4A4. h, r «inria dattebt.

bei ft - n-SM-
Kriegsschiff „SaMhim " .

Ein Dementi

lieb allein I
;ue des

»ngrm
Liebchens

Berlin . 28. Nov . (T . U .) Von zuständiger
Quelle erfährt die „Telegraphen -Unron .
Die in der ausländischen Presie und cm Pold-
Hu-Bericht vom 27. November gebrachte Nach-

reicht , der wohl einzig dasteht.
* Der Weltkrieg im Bilde . In

Bilderaushang sind neu : „Vor der
Kommandantur inSvilajnac " (Serbien),,
bulgarische Kronprinz Boris und sm»
Kyrill " und „auf Serbiens gwl
Straßen"

jsittrvoc!

uitdags

bu -Bericht vom 2 «. - -- -/ - P «ltzeibertcht Gesunden l
Tirfrt daß nach Petersburger Meldungen der Wolle . 1 Portemonnaie . 1
kleine Kreuzer „Frauenlob " durch em ver - 1
bündetes U-Boot zum Sinken gebracht fer, rst
ebenso aus der Luft gegriffen wie dre vor
einigen Tagen gebrachte Nachrrcht von der
Versenkung eines deutschen 3 000 Tonnen
Kreuzers durch rusiische Torpedoboote.

läge»-!
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shuscht hi,
st auf 8
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auf 2

Vermischte politische Nachrichten
London.  28 . Nov . (WTB . . Nichtamt¬

lich.) Der französische General d Amade ist
aus Petersburg kommend in London ein.
getroffen-

Bern , 28. Nov . General d'Arade ist in
Begleitung d«s ehemaligen russischen Grne-
ralstabchef» Gilinsky in Pari « ringet .offen
Eilinsky soll an dem Verbandskriegsrat
teilnehmen. _

^ Lokales.

Die4J\X „VlVtVVft ..vv.vv*. ^ I~
komitee der Zarin entwickelte bei Beginn des
Krieges eine ungeheure Tätigkeit . Jetzt sind
die Säle , in denen früher tausende Damen be¬
schäftigt waren , leer , da die ganze - Vevölker-
una eine große Müdigkeit ergriffen hat . Jede
Familie hat bereits Blutopfer gebracht . Alle
sind durch die große Teuerung bedrückt.

Vom Balkan.
Ein geschmeichelter , aber doch sehr bedeutsamer

Bericht.

Rom . 27. Novbr . (W . T . B . Nichtamtlich .)
Aus Monastir wird gemeldet : Die Serben,
die gestern in Brod und in Kruschewo nördlich
Monastir waren , besetzten heute Nowak , 10

- Kriegsauszeichuuuge«. Mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet wurden die Angehörigen
des hief. III Batl . Inf . Reg. Nr. 80 . lln-
terosfizier « i e d a n. Unterosflzier Willy
P h i l i p p i und der Gefreite Josef Heck¬
mann.

* Musikalische Ausführung in de, Turn¬
halle des Gymnasiums . Der Besucher der bei¬
den ersten musikalischen Aufführungen rm
Gymnasium mit Realschule hatte für den
Samstag sicher wieder uur Vorzügliches er¬
wartet . Und man kann ruhig sagen , daß das
letzte Konzert die beiden ersten noch ubertraf
Das zahlreiche Publikum zeugte von der gro¬
ßen Beliebtheit des Schüler  cho rs , die er
sich durch seine verschiedenen bisherigen Dar¬
bietungen verschafft hat . Das Konzert erofft
ente der Chor „Die Ehre Gottes au -bei:
tut “ von L . von Beethoven . Es folgten als
Chorgesänge verschiedene Volkslieder aus dem
U  15 . und 16. Jahrhundert . Ferner hatt.
man vorgestern wieder Gelegenheit de" wun¬
derbaren Ton des unsHomburgern bekannten

i ^0 Kcnzertsängers Herrn Antoni Kohmann
Kilometer östlich der Stadt . Die Angriffe Mit seinen Solls „Im Abendrot ' .
der bulgarischen Streitkrafte , die nun, . auf,  S unb „Wanderlied " erntete
zwei Divisionen schätzt, gegen die serbischen ^^ orgenYY wohlverdienten Beifall
Truppen dieses Abschnittes , die sich auf 10 000 der Sauger reichen , woy , ^. .

Mann belaufen werden immer lebhafter.
Rtan glaubt daß die Verzögerung des Vor¬
gehens der Bulgaren ^ gegen Monastir durch

Der „Wikingerbalk " wurde sowohl vom Chor
wie auch die Solopartien E Henn Koh-

gehens der Bulgaren gegen Monastir bfu ^ | »oSßStalent 6” bes^ ettndie Erwartung auf Verstärkungen verursacht " uß ' roro Melodrama „Hel¬
worden ist . Die Lage der Jerden ^ bas vollendete Klavierspiel des
w i r d a l s v e r z w e i f e l t betrachtet . Die ; dEder n Shares Publikum . Lau¬
in den Militärspitälern verpflegten Verwun - Herrn B a r ^ h^ ^ ^ Gellosolis
beten wurden gestern in der Richtung nach Cellisten des hiesigen Kurorchesters
Albanien weggefuhrt . Die R a u m u n g d e r . ^ -rran -c Müller  deffen wunderbares
Stad,  wird vermutlich morge » !>° ,, „ adem S -- >" Z,' ° " Ea . n„ !d» ° ° » » - da -d
Die Zivilbeamten sowohl als die Konsuln Spiel das «?nrtT (1Q brachte Die . . .- , .

Rußlands und Frankreichs sind ebenfalls °b- ? ^ den" Chörgesänge „L̂ ndsknechtslied " aus . Jahren . ? ^n Kindern läßt
! gereist - Jahre 1535 und „Bunte Blumen " bilde rngem viel Freude berei N. ^

Serbische Taten . ten die Schlußnummer des Konzerts , dessen sere Leser f 'i ur ^ #

27. Rvv . (Bi . IS ' S » « SSt * » « ! -u einem StcubcnW mach-»

SPÄ XX  Ä ‘Ä » . "t. i'°d«- -«

Pserbedeckr . 1 Hundehalsband mit
marke . Verloren : 1 Brosche mit
Ostende . 1 Portemonnaie mit Mlö
1 Portemonnaie mit M 2.90 JnhÄ

* Ein kulanter Spitzbube . Eimi
aus Höchst, dem am Sonntag in t \n‘
zer Gasthaus sein Ueberzieher ab^
ging gestern mit der Post ein Pää
ches die Brille des Bestohlenen , s«
tizbuch enthielt . In letzteres wai^
stift eingeschrieben : „Nix für ungiL
mir . Schaffen sie sich ein neuen
ihnen macht ein Schneider ehnder
wie mir ."

Bestandsanmeldung von
Rotwein . Im Anzeigeteil diesesM
das H a u p t z o l l a m t Frankfurt'
Bestimmungen zur Anmeldung de»
an ausländischem Rotwein be!«
machen unsere Leser , die in Betrach
zur Beachtung der Vorschriften «
da bei Nichtbeachtung Strafe e'M

* Schutz gegen Kälte beim K«
fand. Nicht oft genug kann betom
daß ein wirklicher Mangel an Sm
in Deutschland in keiner Weise
deutsche Bevölkerung kann st^
ständig beruhigen , daß sie auch *
Kriegsdauer von keinerlei Not ,
werden wird . Die vielen
Maßnahmen haben nur den Zw â,
Verteilung der Lebensmittel aus
Bevölkerung zu sichern. Jnsbeson
jetzt kein Zweifel mehr bestehen,
Kartoffelvorräte mehr als ausrei
wenn auch im Westen vorüber '" '
wisse Knappheit bemerkbar 0<
hat seinen Grund lediglich in v
denSchwierigkeiten , die sich
lichen Jahreszeit bei dem Beria
toffeln ergeben , und in der Ben-
Ernte . Nachdem jetzt die Heer
praktisch erprobt hat , daß Mt
Erfolge an Stelle des Strohs Lau
nenzweige , Moos , Schilf und
Bedeckung verwandt und die
der Kälte durch Herstellung e
Isolierschicht aus Reisig . woraM
fein gelegt werden , erfolgre
werden kann , können die Lanom
tofelversand auch während der
ohne jede Bedenken vornehmen-

* Weihnachtsbitte. Die ^
Pflegeanstalt Scheuern bei NM
bittet , ihr . trotz des Krieges . d« >
forderungen an die Mrldtattg^
ihre 380 Pfleglinge Gaben der
lassen , damit , wie auch in
ĵedem eine Freude bereitet werd ^
auch in dieser Zeit die Geschenk
lich bemessen werden können Z
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tett Wünsche oder Spielsachen,
kleidungsstücke . Bei der großen

rnigen, die auf eine Gabe harren , ist
Sendung und jede , auch die kleinste

mit herzlichem Dank angenom-
ergeht besondere Quittung von der

Die Postscheckkonto-Nummer der An-
Frankfurt a . M . 4000.

0ii Bad Homburg.
den 30 Norember

4 Uhr : Konzert in der
^ne#<“ tz Wandelhalle.
Kriegs
Paul gj gl Herr Konzertmeister W . Meyer.

Sü( Einzm smq.rsch 1814.
irture z. Operette Der Bettelstu-

Miilöcker
jblatt . Wagner
lUrri &• ä . Optte . Die Fledermaus

Strauss
ihlittschuhläufer , Walzer

[WÖrung Grillet
litszug auf Troldhagen Grrieg

Abends 8 Uhr:

„Taunusbote"  Bad Homburg ». d. Höhe 79 N -member 1915
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i|t Külte . Köln,  28 . Noobr . Seit
arscht hier zunehmende Kälte , die

>t auf 8 Grad Celsius stieg . Nach
>. Ztg." sank da » Thermometer i«
auf 16 Grad Celsius und im
ld auf 20 Grad Celsius.

Sa» xplafio « durch «iue « Wasser.
Essen,  23 . Nao . (Prio . Tel .)
isngenen Nacht ereignete sich in

instraße eine Gasexplosion . Durch
r entsta - denen Wasserrohrbruch
reich unter der Gasleitung fort»
so daß die Leitung brach . Durch

wurden vier Arbeiter schwer,
verletzt . Durch den Luftdruck

Hst sämtliche Fensterscheiben der
" Häuser.

Allerlei.
Diebstähle  wurden vor 200 Jahren

m Berlin und Petersburg , wie wir im „ Tag"
lesen , sehr verschieden beurteilt . Fast gleich¬
zeitig klagte man in beiden Städten über
die Zunahme der Diebstähle . Friedrich
Wilhelm 1. gab der Ueberliefrrung nach
den strengen Befehl , jeden Dieb vor dem
Hause aufzuknüpsen , wo er gestohlen habe,
und noch lange hi «F ein Haus in der Brücken¬
straße , vor welchem ein Dienstmädchen un.
schuldigerweise gehängt wurde , „ dar Galgen¬
hau »" . Auch Peter der Große faßte den
Entschluß , die Spitzbu en zu hängen , als in
Petersburg die Diebstähle überhand nahmen.
Er befahl dem Eeneralprokurator Jaguschins-
ky : „ Schreib « einen Uka» durch da » ganze
Reich : „ Wer n « r so viel stiehlt , wie ein
Strick zum Hängen kostet, soll gehängt wer¬
den !« Der aber erwiderte : „Was fällt dir
ein . Peter « lexeiwitsch ? Willst du «in Kaiser
ohne Diener und ohne Untertanen sein?
Wir stehlen alle !« Peter und Jaguschinsky
lachten beide , und der gefährliche Uka » blieb
ungeschrieben . Und so ist es zu Nutz und
Frommen der russischen Beamtenwelt ge¬
blieben bis auf den heutigen Tag.

Bücherschau.
Bom „Bölkerkrieg " (herausgegeben von

Dr . C . H. Vaer , Verlag von Julius Hoff-
mann in Stuttgart ) sind nunmehr die Hefte
51 und 52 erschienen , di « an di « Darstellung
gewaltiger Ereignisse Herangehen , nämlich
der Kämpfe auf den russischen Kriegsschau.
Plätzen von Ende Februar bi » zur Wieder,
eroberunz von Przemysl . Unter den au »,
führlichen Schilderungen , die der „Völker,
krieg " immer den wichtigsten Vorgängen
widmet , finden wir mehrere der klaren Be¬
richt « au » dem deutschen Hauptquartier , in
denen manches klein « Meisterstück deutscher
Führung und deutscher Kampfeslust mit
seinem Behagen erzählt ist . In farben¬
reichen Bildern , entworfen unter dem frischen
Eindruck des Erlebnisse », zeigen un » die
Mitkämpfer di « wilde Abwechslung des
Krieges . Die meisten dieser Schilderungen,
wie auch die sehr ausführlich dargestellte
Einnahme von Libau sind durch schöne Bil¬
der veranschaulicht ; Ueberstchtskärtchen find
überall zur Hand Jede » Heft kostet 30
Pfennig.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Marken
auf triefen, Karten uew.

^Telegramme.
Von einem deutschen U-Boot verfolgt.

Paris , 29. Nov . (T . U.) Der französische
Postdampfer „Sidi -Brahin ", der am Montag
in Marseille erwartet wurde , traf erst Mitt¬
woch im Hafen de la Jaliette ein . Siddi-
Brahi war 90 Km . von Oran einem deut¬
schen U-Boot begegnet , das auf ihn Jagd
machte . Es gelang dem Dampfer , sich in den
Hafen von Oran zu flüchten , den er erst am
Sonntag Vormittag von einem Torpedojäger
begleitet , verließ.

Von Flugzeugen angegriffen.

Rotterdam , 29. Nov . (T . U .) Der englische
Dampfer „Balgowny " wurde Freitag Mittag
in der Nordsee bei Noord hinden von drei
deutschen Flugzeugen angegriffen , zwei Bom¬
ben beworfen , sowie mit Maschinengewehren
und Gewehren beschaffen. Das Schiff erreichte
unbeschädigt Rotterdam . Der Angriff dauerte
20 Minuten.

Die Bulgaren an der Cerna.

Paris . 29. Novo . (T . U.) Das „Petit
Journal " erfährt aus italienischer Quelle , daß
80 000 Bulgaren die Franzosen an der Cerna
angriffen . Die Lage der Alliierten sei schwie¬
rig . Der serbische Oberst Poponik erklärte,
daß die serbische Armee erschöpft sei und un¬
ter der ungenügenden Verproviantierung
leide , da es oft an Brot mangelt . Alle Tap¬
ferkeit müsse sich vor den unüberwindlichen
materiellen Hindernissen brechen . Das Erschei¬
nen der deutsch-österreichischen Armeen vor
der Front der verbündeten Landungstruppen
werde die schon mühsame Lage sehr ernst ge¬
stalten.

Die Kämpfe am Balkan.

Paris , 29. Nov . (T . U.) Das „Echo de
Paris hat die Hoffnung auf die Rettung der
serbischen Armee aufgegeben und stellt mit
unendlichem Bedauern die Flucht der serbischen
Regierung nach Skutari fest. „Echo de Paris'
hofft , daß die in Mazedonien herrschendeKältc
und Schnee , Mackensens Plan verhindern
werden , eine , mit den Bulgaren kombinierte
Aktion gegen die bedrohte englisch -französische
Front am Wardar und der Cerna zu unter¬
nehmen.

Orkanartige Stürme an der anatolischenKüste.

Kopenhagen , 29. Nov . Russische Blätter
melden aus Simoropol von der russischen
Flotte : Kriegsschiffe , die bisher erfolgreich an
der anatolischen Küste operierten , sind bei
einem orkanartigen Sturm , während sie in
einer Bucht verankert lagen , gegen die Ufer¬
klippen geschleudert und vollständig zerstört
worden.

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 29. Nov . 1915 . (W

T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Auf der ganzen Front herrschte bei klarem
Frostwetter lebhafte Artillerie - und Flieger-
tätigkeit . Nördlich von St . Mihiel wurde
ein feindliches Flugzeug zur Landung vor un¬
serer Fron gezwungen und durch unser Ar-
trlleriefeuer zerstört.

In Comines sind in den letzten 2 Wochen
durch feindliches Feuer 22 Einwohner getötet
und 8 verwundet worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert

Balkan -Kriegsschauplatz:

Die Verfolgung ist im weiteren Fortschrei¬
ten . Ueber 1500 Serben wurden gefangen ge¬
nommen.

Zum gestrigen Tagesbericht über den bis¬
herigen Verlauf des serbischen Feldzuges ist
noch zu ergänzen , daß die Gesamtzahl der bis¬
her den Serben abgenommenen Geschütze 502
beträgt , darunter viele schwere.

Oberste Heeresleitung.

Alle Priidifurtjrn
werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen , nur dann ist es un»
möglich für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle de»
„Taunusdolen ."

lahme des Bestandes an auslän-
Rotwein am1. Dezember 1915.

Trund der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom
™l 1915 (Reichs -Ges tzbl. 6 . 54 , 549 und 684 ) findet am
M 1915 eine Aufnahme des Bestandes an ausländischen
^n , die sich innerhalb des Gebietes des Deutschen Reichs
imt  Außer den ausländischen Rotweinen sind auch Ver-

W solchen Rotweinen , dagegen nicht die roten Dessertweine
M >kine> anzumelden . Es ist gleichgültig , ob sich der Wein in

Mr Flaschen befindet . Anmeldepflichtig ist jeder , der von
M No weinen einschließlich der Verschnitte 10 000 Liter oder
Eigentum hat , einerlei , ob er den Wein selbst im Gewahr-

ader ob sich der Wein im Gewahrsam eines Dritten (auf
Kommission usw .) befindet . Anmeldepflichtig sind hiernach
"0 Weingroßhandlungen , große Gasthöfe und Lebensmittel-
b Warenhäuser , Kasinogesellschaften , Logen , Vereinshäuser
k Unternehmungen , Konsumvereine und ähnliche Genossen-
Pleßlich auch Privatpersonen , welche Vorräte von 10 000
} Mehr in Eigentum haben, sofern diese nicht ausschließlich
^brauch im eigenen Haushalt bestimmt sind . Befreit sind
Veisonen, welche ihre Vorräte ausschließlich für den Ver-
hgenen Haushalt besitzen

^ «klmeldungen sind auf besonderen Anmeldebogen , die von
Wuämtern anzufordern sind , zu erstatten und an diese Stellen
p Dezember 1915 ausgefüllt zurückzuliefern. Auf den An-

sst eine Anleitung enthalten , dw bei der Ausfüllung der
zu beachten ist.

besondere Aufforderung an die einzelnen zur Anmeldung
Sy ergeht nicht . Jeder Eigentümer einer Mindestmenge von

n muß sich daher selbst melden , rechtzeitig den Anmelde-
oern und ausgefüllt zurücksenden . Wer die rechtzert 'ge An-

^ " lißt, macht sich nach § § 2, 3 und 5 der Bekanntmach.
Februar 1915 strafbar ; auch können Vorräte , die ver-

t für dem Staate verfallen erklärt werden
kfutt a. M ., den 27 . November 1915 . (4273

j *jfoiglid)es Hauptzollaint , Börsenstraße.

pie für das Amt Homburg
in Bad Homburgv. d. Höhe

dt* *"' 44 ii KisseleffstraBse Mr. 5
t ^ hMtsstunden an Wochentagen von 9—12 Uhr

plagen  Mark 4,940,000
l ^ herheitsfonds Mark 757,000

^taündelsicher angelegt =
1Sicherheitsfonds sind seit Bestehen dei Kasse zu
1 u-öffentlichen Zwecken M596,800 . - ausgezahlt worden

Der Verwaltungsrat 11

Betrifft: Viehzählung am1. Dezbr.1915.
Auf Beschluß des Bundesrats findet am 1. Dezember 1915 im

deutschen Reiche eine Viehzählung statt . Sie erstreckt sich auf Pferde,
Rindvieh , Schweine , Schafe und Ziegen . Die Zählung der in der
Nacht vom 30 . Novbr . zum 1. Dezember im Stadtbezirk Bad Hom¬
burg o . d . Höhe vorhandenen oben bezeichneten Vieharlen erfolgt durch
ehrenamtliche Zähler . Die erforderlichen Formulare zur Eintragung
der verlangten Angaben werden von den Zählern den Haushaltungs»
Vorständen übergeben werden . Diejenigen Haushaltungsvorstände , die
anzeigepflichtige Vieharten besitzen und bei denen eine Zählung nicht
vorgenommen werden sollte , haben die erforderlichen Angaben am
1. Dezember bis abends 6 Uhr im Magistratsbüro , Zimmer Nr . 10,
zu machen.

Nach § 4 der Bundesratsverordnung vom 26 . August 1915 sind
falsche Angaben unter Strafe gestellt.

Diese Bestimmung lautet:
„Wer vorsätzlich eine Anzeige , zu der er auf Grund dieser Ver¬

ordnung aufgefordcrt wird , nicht erstattet oder wissentlich unrichtige
oder unvollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu sechs
Monat n oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft ; auch
dann Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil
für den Staat verfallen erklärt werden ."

Bad Homburg v . d. Höhe , den 29 . November 1915.
4280) Der Magistrat.

(84*8

i:

Vorsohriftsmässiga
Feldpost - Karten

(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g . per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F« fhlüpp, Louisenstrasse 831/,

Kleine Wohnung
ju vermieten . (3981a
__ Dorotheesstraße 34

Elegante

5 Zimmerwohnung
5} „befter ^gend . reicht . Zubehör,
Balkons Elektrisch Licht und Ga - ,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
v« m.eten (3569a

Näheres durch die Immobilien.
Agentur von H Kleindienst
Landgrafenstrahe 12, Tel. 782

Schöne Wohnung
bestehend au » 5 Zimmern , Küch«
nebst Zubehör , Bad , abgeschl . Bor.
platz zu vermieten . (3445a

Nähere , Kisseleffstratze 11.

Eine Mansardenwohnung
bestehend aus 2 evt . 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör , lektrisch
Licht, vom l . Nov . ab an ruhige
Leute zu vermieten . 3731a

Herzbergstraße 10 , Kirdorf.

Schöne 3223a

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 3668a

Höhestraße 2 Part.

Louisenstraße 86
geräumige 3 oder 4 gimmer-
wohnung zr. vermieten. (3341a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör in der Nähe des k M..
Schloss s Preis 450 M zu vermieten
Nähere - 3 , Fuld, Louisenstr . 26

1 Zimmerm. Küche
nebst Zubehör an einzelne Perlon
zu vermieten . (3640a

Wallstraße 7.

3 Zimmerwohnung
mit Gar , elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten . 13700a

Bert hold,  Ludwigstraße 4.

Schone
3 Zimmerwakmung

mit großer Küche, Keller , Boden¬
raum und Gart . nanteil ist zum
Preise von 200 Mark jährlich zum
1 Dezember zu vcrmreten , ev. auch
Stallui !g>n . _ 3952a

Obermühle am Weberpfad.
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29. Nonen,^ ,

M

An Geldspenden für die Weihnachirgaben und zur
Ausstattung der Normalbisten gingen ein:

Am 20 . Nov . Herrn Direktor Kohl hier
Motor nfabrtk Oberursel A .-G

Am 23 . Nov . Herr Hauptmonn Gläsgen
Frau Hch Wörbelauer
Frau C Ma hay

Am 24. Nov . Frau Pros . Weckerling
Frau Wodiczka

Am 28 . Nov . Frau Dr Bode
Herrn Dekan Holzhauseu

Am 26 . Nov . Frauenverein Dornholzhausen
Am 27 . Nov . Frau A John
Verein für Kunst und Wissenschaft für Karlen

verkauf bei einem Vortrag im Kurhaus

25-
250 .-

10  —
10  —
10 -
10  —

100 .—
10 .—
10 .—
62 .20
10  —

22 25

Mit den bereits veröffentlichten
Summa M

M
82t»45

2.294 . -
Summa M 2.823 .45

Weitere Spenden werden dankend entgegen genommen.

An freiwilligen Spenden sind bei der hiesigen landgräfl . Hess,
eoneess. Landesbsnk weiter eingezangen:

Am 20 . Nov Bei einem Sühnetermin beim n
Schiedsmann zu Bad Homburg am 1/ . Nov M 10.

Am 26 . Nov . Frau Butschbach ges. für Heimarbeit » 7 5
Frau Geh .-Rat Clouth ges. f. Heimarb . - 348.

Mit den bereit» eingegangenen

Mail 434 50
Mark 63 .127 33
Mark 63,551 .83

4272
Summa

Bad Homburg v. d Höhe, den 26 Nov. 1915.
Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins

Abteilung für Heimarbeit
um den großen Andrang zu vermelden, büte ' cd die Nahermuen Milt
wachs von 8- 8 Uhr. die Stnckennnen Freitags von 4- 8 Uvr
zu kommen, um ihre Arbeit abzuliefern. ** *
6 Achtungsvoll Frau Major Schench.

Todes-Anzeige.
Am 27 . d». MtS . verfchird nach längerem mit Geduld

ertragenem Leiden

Fräulein Adelheid Bausch
im hohen Atter von 84 Jahren.

Bad Homburg, v. d. H., 29. Nov. 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch den 1. Dezember,
mittags 12 Uhr vom Sterbehause Louisenstraße 83 /,

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten hierdurch die

schmerzliche Mitteilung , dass es Gott Stallen
hat , unsere inniggeliebte , treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Dora Goldstern Wwe.
im Alter von 69 Jahren nach langem schweren
Leiden zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Bad Homburg vd . H., 27. Nov. 1915.
Frankfurt a. M., Milwaukee, Wien.

Die tieftrauernden Kinder
und 3 Enkel.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag, den 30. November 1915,
vormittags M Uhr vom Trauerhause Ferdinandstrasse a.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.
4269t

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß unser lieber Vater . Großvater , Schwieg r-
vater, Schwage, und Onkel

Herr Julius Metzler
im nicht ganz vvllendclen 62 . Lebeurjahre nach langem, mit
Geduld eriragenem Leiden am 27. d. M fansi entschiofen ist.

4282)

Die trauernden Hinterbliebenen:
I d. R . Lenchcn Reih ged Metzler.

Sannchen Metzler,
Hch.. Bg .. Flitz Metzler z. Z im Felde.

Karl Reih
Die Beeidiaung findet am Mittwoch den 1. Dez. 1915

nachmittags3 /4 Uhr vom Portale des ev Friedhofes ans statt

0

Samstag Nachmittag entschlief nach längerem Leiden
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Adolfine Weigand

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Homburg , den 29. Nov. 1915.

«»»»b
außer

"und Feiei
l - ierteljah
1»omburtz
^ Kringeeloh
lUbcr Post

chließlichT
^chenkartNumn

I)ie Beerdigung Ündet statt , Dienstag den 30 Nov.
halb 12 Uhr vormittags vom Portale des evgl . Friedhofs aus.

kost
iltcnf Zeit«
ilamentei

ll«»zeiget«
mte wird t
Urdorf ai

!ausi[taftl»

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Steffter.

Donnerstag 2. Dezember >915, abends7'/, Uhr
7. Vorstellung im Abonnement!

Gastspiel d s Herrn Carl William Biiller.

2 sii oße Pattlmz
mit Küche bis l . Januar
mieten.

Kaiser Fri d ich.

Ter Raub der Sabinelinnen
Schwank m 4 Ah n von F a z und Paul von Schonlhan

Letter der Aufführung : Fried lch Schuhmann.
Pe sonen :

Marlin Gollwitz, Prozessor
Friede-ike, deslkii Frau .
P iula, d t̂en Tochrer
Dr. Neumctst>r
Mor rn e, se ne Fra » .

EmU Groß, g nanni Stern eck. dessen Sohn
Emanuel Snkf - , Theaterdirektor .
Rosa. Dienitn ävchen bet GoUw'tz .
Atlg st-, Tirnstmä"chen bet Neumeister.
Me ßner, Schuldirner •

• t  *  Emanuel S >riese
Ort bei* Handlung:

Sofort zu miten
gut möblierte 5 Zlmnm
nung mit Küche und Bch
schützler Lage, gut heichn,
Matk im Monats AnM
g . 4274 an d. G schüsiitt

Friedrich ^ chuhmonn
Gabriele Sckuhmana
He'wa Krahä
We ner ^ e s n
Marg reibe Wender
Otto Onken
Paul Wiese

Herr ges. M
s, r gut. H 2 unmöb
m. Hzg', L., Bad Frhil. !
a. liebsten voll. VeH
PreiSang . a. d. Z. u. 9

Th rese Wald
Wally G' amlich
Fritz Möller
Carl William Büller a, G.

Eine tleme deutsche Stadt . — Zeit : G -g-nwatt
Pausen nach jedem Ah.

Preise der Plätze ermatzigt . <427U
Militär ermäßigte Preise

Vorverkauf aus de« Kurbüro

Aafsen-Oestnung 7Uhr . - Ansang 7 ' /. Uhr. - Ende l0 Nbr.
BoUfithaftes Annebol

Schöne
3 ZimmerwoliR

im 1, Stock Seit nbou i«
Zu erfragen Karl.

4085a Löwrnzassk

n Kaiser ^
larkehmen
mnschte
Armee, E

mden
!i letzten
Za l de

der deulsi
ad bis

!R in St
Kitsch, i
nt Fron
ier(mitt)

t) gemach
mtfi auf

2 Zimmems
im 1. Stock mit ZudO,l
Ga « und S «lanschluj
vermieten. Zu -riW
3725a Sch

^vaui .eli ' cher

Arbeiierverein. !N

Die nächste
Monâ v rsommlunq

findet am Mittwoch , 1. Dez.
ab nds 10 Uhr a >schließ nb an die
Gesangsstu de i« Vereint okal „zum
Römei " statt.

Wegen d r Wichtigkeit emtger
Bespiechnngea bitten wir um zahl¬
reichen Besuch
3323 Der Vorstand.

Schuhwaren

Mitesser,
P ckel im Gesicht und am Körpei
beseitigt rasch u. zuverlässig Zudov»
Paten -Med 2ina -Seif« (in 3 Starken
L 60 Pf .. M . 1.— u. M l .50)
Nach jeder Waschung mit Luetkook-
Or » ,» - . Tube 60 u. 85 Pf ., nach-
d>bandeln. Frappante Wirkung, von
Tausenden bestätigt. Bei CD Kreh

Man »er
Holzschuh, Leder mit i  Schn llen.

mit und ohne warm, « Futt «r
M 4.75 pro Paar

Hauspant , fiel m,t Fltck M 2 p P
Frauen

Schnürstiefel mit Lackk. M 9.59
Hatbschnd » M 8 .50
braune Lederparitoffe! m Fl M 4 50
imit. Kamclhaarschnalleust. M 3.50

„ . .. Pantoffel M 2.—
Filzpantoffel M 1.25

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schub!Oster
Karl Bickel

Rtnd'sche Stiftsgasse 20.

Elegante

6 - 7 Zimmer
mit Terrasse und Ms
Zubchör, Ei ,kr, LM
zkmmer zu » äß 'g''«
1. Januar zu vermied

Näheret durch die
Agentur von H Klett
Lsngrafenstrahe U

Schönt Wodill
Hochparterre mit alle«
vrmie 'en (Kriegtsala
Ermäßigung ) Näder» .

Ferdinandn ^ lk
Haus ste ^lrt.

Moderne
3 ZimmeiVstl

Ul, I . Steck Mit Fr ' '
Kücke. Bad und « of*
halber Per 1 April/

rlsr . Dielighrb

29. N
Wilhelm
(Su einer

sef hie,
vom l

, sef und
N Karl

_ Ziehungbertlti4. Dezanbtr 1915
Strassburger 1 Mark

3337 Geldgewinne und 1 Prämie, bar
ohne Abzug zahlbar , von zu».ohne ADzngianu »«n ■50000

M Prämie und Ha uptgewinne:115000
10000

M

M

M

5000 M
Geld-LoseI st.PÄ
10 Lose
General

Debit
BllipilCHItUHUvvi. vww— -Gust.Pfordte,Essen

Auch xu haben in allen durch
Plakate kenntl . Verkaufs¬

stellen.

Ankauf
v. gebrauchten ®lib *ln , « Itew
Iahngebissen u . Gegenständen
aber Urt gegen '»i», ' ^ . Mlung

Karl Lagneau,
Schulst! I 1 (1080

Schneiderin
empfiehlt sich ,n und außer
Hause Zu erfragen in der
schäftsst. dS. Bl . u Nr 4220

dem
Ge-

IÜllfU'rt'l

Hausbursche
^Rad'abr. r) geg>n guten Lobn io-
fort g,sucht. (4276

Menge « & Mulder

Berkäuserin

erzeugt d herrlich duftende „Sa-
mentin“. Bei aufgesprungener, roter,
rssiger Haut und bei Frostbeulen
diirlte es nie fehlen, ä Fl . 80 ^
Bei Hofl. Otto Voltz , Drogerie.

für Dezember lu , Äushilse gesucht.
Sofortige schriftlicheA»g bote unter
V. 4277 an dre Geschäf sstelle ds.
Bl erbtt ' U. _

Wohnung
4—5 Zimmer pait . übet 2 Stock
sofort oder 1. Januar zu vermieten
39,7, ! M'hcnftr 'he ‘ 8

Moderne
4 ZimmcrwB

II Stock mit Küche, 2
sarde, Erker uud tjer«"̂
halber p-r 1 F -->- ^
zu vermieten. Zu erst.
4078a ) TieNß' s»

Kleinere ÄM
2 Zimmer, Kamnuk,
Wasser uud all m
zu vermlrtrn . Mou" r
4061a ) Dorolheenst

hin i
I“Ottlfljiv

>b, Gieih
d'Alögr
einen

in
sah da-

^  tm Ei
ttch die

M er q
. Fines dl
"erriet $
ff "ich in
sa>nne. i

en  feine
laut fax
, recht.

Feder
:ti fen un
Denn 1

Ei iahet leiii“® **.
find gut mit) tinialh
zu vermieten.

30  ElisabettieHlbki"
ist der Hinte bau
I schd» n,6bl » f
zim mer, Kucke
verm>etn

1 Zimmer
Nebengelan d>
4222a ) L . Lepp ^ .Schlasll

tat v.« TSÜS  Druck ua » * « - • >* « ack» -uck. ,,t

zu vermieten ,,
Dietl M

lav Hamburg *-

».kanz a
Zerkhein

ru- ..
^ivtnent
Irrnken
^ sichc
">Sene
^ vor!
,1* straf
[Bert. $

Jsftfu
Wen$
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